
Chronik 2012 
 
 
02. Januar 2012 Artikel in der NW zur Vereinsblitzmeisterschaft 
Das Jahr fängt ja schon gleich lustig an: Die „Neue Westfälische“ macht aus Frank Bellers „Dieter“ 
Bellers“  
 

 
 



 
 
 
04. Januar 2012 Artikel im Westfalen-Blatt zur Vereinsblitzmeisterschaft 
 

 
 
 
05. Januar 2012 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
Das erste Turnier des Jahres wird die „Beute“ von Frank Bellers. Allerdings muss er in dieses Mal 
einen halben Punkt abgeben. Rigobert Ophoff trotzt ihm ein Remis ab. Auf Platz 2 folgt Frank Erfeldt, 
vor Thomas Bergmann. Die nächsten Plätze belegen Andreas Bünte und Rigobert Ophoff (punktgleich 
auf Platz 4), Natalia Rosas Ibarra und Diego de la Cruz (punktgleich auf Platz 6) und Markus 
Schweins. 
 
 



02. bis 05. Januar 2012 Jugendeinzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe 
In Paderborn fanden in diesem Jahr die Jugendeinzelmeisterschaften von Ostwestfalen-Lippe statt. 
Drei „unserer“ Jugendlichen haben sich für dieses Turnier qualifiziert.  
Im spielerisch sehr starken Turnier der U18 musste sich David Wellnitz beweisen. Er belegt am Ende 
unter 8 Teilnehmern mit 2,5 Punkten den sechsten Platz, und verliert einige DWZ-Punkte. Das wird 
ihn nicht wirklich zufriedenstellen. 
Den vierten Platz belegte Ellen Bünte in der U18w. Da im gleichen Turnier auch die U16jährigen 
Spielen ist es insgesamt der sechste Rang. Sie erreicht insgesamt drei Punkte, verliert aber auch 
DWZ-Punkte. Hier hat sich Ellen sicher auch etwas mehr  
ausgerechnet. 
In der U14w-Konkurrenz wird Judith Bünte mit vier Punkten Dritte. Hier spielen auch die U12jährigen 
mit, so dass im gesamten Turnier Platz 4 herauskommt.  Judith kann sich noch Hoffnungen machen, 
an den Einzelmeisterschaften von Nordrhein-Westfalen teilzunehmen.  
Die Teilnahmeberechtigung dafür sicher hat Kirsten Bünte bei den U10w-jährigen. Die Meisterschaften 
der U10 wurden noch 2011 ausgetragen. 
 

08. Januar 2012 Die erste Mannschaft spielt in der Verbandsklasse 4:4 bei Königsspringer 
Lemgo 
Gegen einen direkten Verfolger erreichet die Mannschaft ein 4:4 Unentschieden, und festigt damit die 
Tabellenführung in der Verbandsklasse V.  

1 (1) Wrenger,Stefan (-)  -:+  (1) Otto,Marcus (1858-42)  

2 (2) Pozo Campos,Francisco (1779-74)  1-0  (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  

3 (3) Wrzesinski,Bartosz (1952-8)  1-0  (3) Erfeldt,Frank (1774-70)  

4 (4) Dyck,Peter (1647-33)  0-1  (5) Jakubowski,Adrian David (1723-46)  

5 (6) Nolte,Wilhelm (1586-71)  Remis  (6) Wellnitz,David Bastian (1727-42)  

6 (7) Reker,Wolfgang (1638-59)  Remis  (7) Rieke,Heiko (1646-29)  

7 (8) Kohlgraf,Frank (1583-45)  Remis  (8) Wellnitz,Waldemar (1630-24)  

8 (9) Jost,Jan-Timo (1481-39)  Remis  (12) Martens,Johann (1564-30) 

 
 
10. Januar 2012 Vorbericht in der Glocke zum Schulschachturnier 
 

 
 



14. Januar 2012 Die U16-Mannschaft verliert 1:3 gegen die SF Paderborn 
Etwas unter Wert haben wir heute mit 1:3 verloren. David Pimshteyn fand heute irgendwie überhaupt 
nicht ins Spiel. Das war der sogenannte "gebrauchte Tag", den er heute erwischt hat. Schwamm 
drüber. Als nächstes musste Ole Fiße seine Niederlage erkennen. Vor dem Hintergrund, dass es 
überhaupt erst seine zweite offfizielle Turnierpartie war, konnten wir aber schon eine Steigerung zum 
ersten Mal sehen. Kirsten Bünte spielte gegen einen Paderborner, der schon Erfahrung bei der 
Deutschen U10 Mannschaftsmeisterschaft hat. Kirsten verlor zunächst im Mittelspiel eine Figur und 
konnte diesen Materialrückstand nicht mehr wettmachen. Den "Ehrenpunkt" holte Judith, die eine sehr 
überzeugende Partie gespielt hat. Judith hat mit 3 Punkten aus 4 Partien eine sehr überzeugende 

Saison gespielt.  

1 (2) Bünte,Judith (1088-32)  1-0  (3) Kruschinski,Björn (943-47)  

2 (4) Pimshteyn,David (795-1)  0-1  (8) Klabe,Felix (821-22)  

3 (6) Bünte,Kirsten (916-1)  0-1  (14) Kruse,Bjarne (889-17)  

4 (7) Fiße,Ole (-)  0-1  (20) Gladisch,Matthias (-)  

 
 

15. Januar 2012 Die dritte Mannschaft verliert in der Kreisliga gegen Gütersloh 
Es ist schon fast tragisch zu nennen. Heute fand das vierte Spiel der dritten Mannschaft statt, und zum 
dritten Mal in Folge ging es 3,5:4,5 gegen uns aus. Nimmt man dazu das 3:5 im ersten Spiel wird es 
auch nicht besser. Leider wird der Einsatz der Spielerinnen und Spieler als Mannschaft zurzeit nicht 
gelohnt. Ihre Spiele gewinnen konnten heute Ellen Bünte, David Pimshteyn und Natalia Rosas Ibarra. 
Andreas Bünte steuerte am Spitzenbrett ein Remis bei. Josef Stöppel, Henrik Sendt und Markus 
Schweins haben ihre Partien verloren. Besonders bemerkenswert waren der Sieg von Ellen gegen 
einen Gegner, dem fast 300 DZW-Punkte mehr zu Buche stehen, und der Sieg von David (ebenfalls 
gegen einen Gegner mit viel mehr DWZ-Punkten), der damit seine Niederlage vom Vortag wieder 
mehr als wettmacht. 
 

16. Januar 2012 Vorbericht im Westfalen-Blatt zum Schulschachturnier 
 

 



16. Januar 2012 Schulschachturnier „Rechtes gegen Linkes Emsufer“ 
Bericht von Hartmut Dürkop 
 
Wieder gewinnt das Rechte Emsufer mit 51,5 : 36,5 beim Schulschachturnier 
 

Auch bei der 22. Auflage des Schulschachturnieres „Linkes gegen Rechtes Emsufer“ gewann wieder 
das Rechte Emsufer. Mit 98 Schülern aus Rheda-Wiedenbrück trafen sich 8 Schulen im Luise-Hensel-
Saal zum Wettkampf an den 64 Feldern.  
 
Bei den Ältesten waren nur 2 Teams vom Einstein-Gymnasum zusammen, nach 2 direkten Kämpfen 
gegeneinander und einem Blitzturner, wobei die Schüler nur 5 Minuten  Bedenkzeit hatten gewannen 
sie die Pokale der unter und über 18-jährigen und ein neues Schachspiel für die Schach-AG.  
 
In den Altersklassen der 12-16-jährigen Schüler spielten 6 Teams. Von der Osterrath-Realschule 
waren gleich 4 Teams vertreten. Das Turnier aber dominierte das Ratsgymnasium. Sie gewannen 
auch ein Schachspiel. Nur bei der Pokalvergabe musste gelost werden, da auch das Einstein-
Gymnasium einen 4:0-Sieg aufzuweisen hatte. So wandert auch der Pokal dieser Wettkampfklasse III 
ans Einstein-Gymnasium und der Pokal der Fünft- und Sechstklässler ging an die Osterrath-
Realschule. Somit gingen alle Pokale der weiterführenden Schulen an die mit einer aktiven Schach-
AG. 
 
Bei  den Grundschulen war die letzte Runde die entscheidende. Die Spitzenteams der Eiichendorff- 
und der Brüder-Grimm-Schule lagen diesmal gleichauf, weil der direkte Kampf in der 2. Runde mit 2.2 
unentschieden ausgegangen war. Während die Eichendörffler gewannen, strauchelte das 
Spitzenteam der Brüder-Grimm-Schule erneut zum 2:2 und ein anderes Team brachte die Brüder-
Grimm-Schule erst in die Verlosung um die 2 Grundschulpokale. Aber mit Pokalgewinn für die 
Bonifatiusschule und die Eichendorffschule fuhr seit vielen Jahren erstmals die Brüder-Grimm-Schule 
ohne Pokal heim. Zu erwähnen ist aber auch der 3. Platz der Andreasschule, die mit 4 Teams der 
Wenneberschule nicht nur die größte Gruppe stellte, sondern auch die einzige Verbundschule war, die 
sich mit beiden Standorten am Turnier beteiligten. 
Rang Mannschaft   Man.Pkt. Brt.Pkt.  
1. Eichendorffschule I  9-1  17   
2. Br.-Grimm.-Schule I  8-2  14,5   
3. Andreasschule   7-3  11,5 
4. Pius-Bonifatiusschule I  6-4  12,5 
4. Br.-Grimm.-Schule II  6-4  12,5 
6. Andreas-Wenneberschule I 6-4  7,5 
7. Andreas-Wenneberschule II 5-5  10 
8. Pius-Bonifatiusschule III 5-5  9,5    
9. Br.-Grimm.-Schule III  5-5  8 
10. Eichendorffschule II  4-6  9,5 
11. Andreas-Wenneberschule III 4-6  9 
12. Pius-Bonifatiusschule IV 3-7  9 
13. Andreas-Wenneberschule IV 1-9  5 
14. Pius-Bonifatiusschule II  1-9  4,5 
 
Wieder hat es allen Beteiligten Spaß gemacht. Das Organisationsteam um Hartmut Dürkop,  den 
Vorsitzenden des Rhedaer Schachvereins Thomas Bergmann und den Mitgliedern Heinz Dürkop, 
Daniel Ewerszumrode, Reinhard Kuhr und Josef Stöppel freute sich über die ungebrochene 
Resonanz.  

 
 

 

 



 

 

 
 
Weitere Bilder gibt es bei der Neuen Westfälischen, unter http://bilder.nw-news.de/rheda-
wiedenbrueck_schul-schachturnier_linkes_gegen_rechtes_emsufer/4/743042/743042.html 
 
Vielen Dank dafür. 
 
 
19. Januar 2012 Trainingsabend mit Frank Bellers 
Auch heute steht Frank wieder für gemeinsame Analyse, für gemeinsames Lernen zur Verfügung. Das 
Angebot wird wieder von mehr als zehn Vereinsmitgliedern genutzt, die ihre eigenen Partien 
mitbringen, aber sich auch intensiv an der Diskussion der Partien anderer beteiligen.  
 
 

http://bilder.nw-news.de/rheda-wiedenbrueck_schul-schachturnier_linkes_gegen_rechtes_emsufer/4/743042/743042.html
http://bilder.nw-news.de/rheda-wiedenbrueck_schul-schachturnier_linkes_gegen_rechtes_emsufer/4/743042/743042.html


20. Januar 2012 Bericht in der Neuen Westfälischen zum Schulschachturnier 
 

 
 

 
 



 
22. Januar 2012 Die erste Mannschaft verliert in der Verbandsklasse 3:5 gegen Werther 
In Bestbesetzung angetreten, konnte unsere Mannschaft leider nicht an die Erfolge der ersten Runden 
anknüpfen. Die Tabelle zeigt nun eine sehr dichte Spitzengruppe. Gleich vier Mannschaften liegen mit 
7:3 Punkten an der Spitze. Die erste Mannschaft aus Rheda liegt auf Rang 2. Den einzigen Sieg 
konnte David Wellnitz erringen, Unentschieden spielten Friedhelm Pohlmann, Frank Erfeldt, Heiko 
Rieke und Waldemar Wellnitz. Marcus Otto, Rigobert Ophoff und Adrian Jakubowski haben leider ihre 
Partien verloren. Somit müssen wir weiterhin auf den ersten Sieg einer Rhedaer Mannschaft in 2012 
warten. 
 

(64112) Rhedaer SV 3 : 5 (64507) SK Werther II 

1 (1) Otto,Marcus (1858-42)  0-1  (1) Kraetzer,Rüdiger (1844-85)  

2 (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  Remis  (2) Milsmann,Reinhard (1816-104)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1774-70)  Remis  (3) Geisler,Reinhard (1683-295)  

4 (4) Ophoff,Rigobert (1785-140)  0-1  (4) Hufendiek,Ekkehard (1740-80)  

5 (5) Jakubowski,Adrian David (1723-46)  0-1  (5) Daub,Manfred (1648-73)  

6 (6) Wellnitz,David Bastian (1696-43)  1-0  (6) Meise,Volker (1624-52)  

7 (7) Rieke,Heiko (1646-29)  Remis  (7) Neumann,Marius (1585-52)  

8 (8) Wellnitz,Waldemar (1630-24)  Remis  (8) Gudath,Matthias (1528-12)  

 
Das schreibt unser Gegner auf seiner Hompage:  
 

Sieg beim Spitzenreiter: Rheda-WII 3:5 

Mit einer guten Mannschaftsleistung konnte sich Werther gegen den Ex-Spitzenreiter aus Rheda 
heute mit 5:3 durchsetzen. Abstiegskampf sollte damit hoffentlich kein Thema mehr für die 
Wertheraner sein.  
 
Alle Partien liefen gut bis ausgeglichen für uns an, Volker Meise (gegen David Wellnitz) stand etwas 
unter Druck, dafür hatte Ekkehard Hufendieck (gegen Rigobert Ophoff) bereits nach 12 Zügen eine 
Gewinnstellung auf dem Brett, der Rest der Mannschaft hatte sich eine solide und ausbaufähige 
Stellung erarbeitet.  
 
Nach zwei Stunden einigten sich Matthias Gudath (8) (gegen Waldemar Wellnitz) und Reinhard 
Geisler (3) (gegen Frank Erfeldt) mit ihren Gegnern auf remis.  
Manfred Daub (gegen Adrian Jakubowski) hatte bei guter Stellung bereits eine Mehrfigur, Ekkis 
Gegner ließ in hoffnungsloser Lage einfach seine Zeit herunterlaufen, bevor er mit 10 Minuten 
Restzeit (nach 12 Zügen!) die Partie aufgab. Manfred startete mit seiner Mehrfigur einen 
unparierbaren Mattangriff und so stand es nach drei Stunden 3:1 für uns.  
 
Rüdiger Kraetzer (gegen Marcus Otto) (1) besaß bei schönem Positionsvorteil - Turm auf der siebten 
Reihe und bessere Bauernstruktur - noch einen Mehrbauern und stand klar auf der Siegerstraße, 
Marius Neumann (7)(gegen Heiko Rieke) hatte eine bequeme ausgeglichene Stellung, Reinhard 
Milsmann (2 (gegen Friedhelm Pohlmann) befand sich in einem Endspiel, das zumindest für mich - 
nach flüchtiger Betrachtung - besser für ihn aussah.  
Volker konnte den gegnerischen Druck abschütteln und hätte nun mit Damentausch in ein reichlich 
remisverdächtiges L+S-Endspiel einlenken können. Er wählte jedoch eine sehr riskante 
Kontervariante, die ihm zwar zwangsläufig einen Figurengewinn bescherte, allerdings seinen König 
sträflich alleine gegen die gegnerischen D+S ließ. Die beiden erwiesen sich dann als Matchwinner, 
irgendwie fehlte Volker immer ein Tempo, am Ende war das Matt nicht mehr zu verhindern: nur noch 
3:2 für uns.  
 
Die anderen machten es aber besser, Marius und Reinhard führten ihre Partien zum ungefährdeten 
remis, während Rüdiger mit der besten Partei des Tages seine Vorteile weiter verdichten konnte. 
Inzwischen mit satten drei Mehrbauern ausgestattet stellte er geschickte Mattdrohungen auf, die nur 
noch unter Figurenverlust zu parieren gewesen wären, das wollte sich sein Gegner dann aber doch 
nicht mehr zeigen lassen. Mit einer wirklich guten Leistung erzielte Rüdiger den 5:3 Endstand.  
 
 

http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64507-2#sprung=64507-2


25. Januar 2012 Bericht im Westfalen-Blatt über das Spiel der ersten Mannschaft gegen 
Werther 
 

 
 
Rhedaer SV - SK Werther II 3:5. Einleitende Punkteteilungen von Matthias Gudath und Reinhard 
Geisler, Sieg von Manfred Daub nach Figurengewinn und die lang hinausgezögerte Aufgabe des 
enttäuschten Gegners von Ekkehardt Hufendiek in einer nur zwölfzügigen Partie - das war nach drei 
Stunden die überraschende 3:1-Führung beim Spitzenreiter. Mit der wohl besten Leistung des Tages 
schloss Rüdiger Kraetzer am Spitzenbrett die insgesamt gute Vorstellung ab. Das Team von Volker 
Meise bleibt damit in der neuen Umgebung weiterhin ohne Niederlage. Brettergebnisse: Otto - 
Kraetzer 0:1, Pohlmann - Milsmann remis, Erfeldt - Geisler remis, Ophoff - Hufendiek 0:1, Jakobowski 
- Daub 0:1, D. B. Wellnitz - Meise 1:0, Rieke - Neumann remis, W. Wellnitz - M. Gudath remis. 
 
 
26. Januar 2012 Jahreshauptversammlung 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung stand ganz im Zeichen der Vorstandswahlen. Seit langen 
standen Veränderungen im Vorstand an. Für viele Mitglieder war die große Überraschung, dass 
Rigobert Ophoff nicht mehr als Schriftführer kandidierte. Nach 55 Jahren Vorstandszugehörigkeit, 
kann man es sich gar nicht vorstellen, dass Rigobert Ophoff nicht mehr dem Vorstand angehört. 
Allerdings gönnten ihm die anwesenden Mitglieder auch den Rückzug. Sie zollten ihm nach einer 
kurzen Würdigung durch den Vorsitzenden stehend Applaus. Im Mai wird der Verein Rigobert noch 
offiziell aus seinem Amt im Rahmen einer Feierstunde mit vielen Gästen verabschieden. Die Aufgaben 
von Rigobert Ophoff als Schriftführer  wird nun Frank Erfeldt übernehmen.  
Die zweite Änderung im Vorstand betrifft den Jugendwart (Vertreter der Jugend im Vorstand). Diese 
Vorstandsfunktion wird Daniel Schulz übernehmen. An der Jugendarbeit wird sich nichts ändern. Für 
die Durchführung des Jugendtrainings ist nach wie vor Thomas Bergmann verantwortlich. Daniel wird 
ihn dabei unterstützen.  
Neben diesen personellen Veränderungen stand ein Rückblick auf ein durchaus erfolgreiches Jahr 
2011 auf dem Programm. Die Aufgaben, die sich der Vorstand und der Verein gestellt haben, wurden 
erfüllt. Darüber hinaus gab es so manches Highlight auf und neben den Schachbrettern. Beispiele 
sind dafür z.B. der nur knapp verpasste Aufstieg der ersten Mannschaft in die Verbandsliga oder die 
inzwischen schon legendäre Radtour. 
Zuletzt wurden die Planungen für 2012 besprochen. Neben den schon traditionellen Veranstaltungen, 
wie Vereinsmeisterschaften, Monatsblitzturniere, Simons-Blitz, Viertelpokal, wird es im Mai zwei 
besondere Veranstaltungen geben. Zum einen der schon angesprochene Empfang zu Ehren von 
Rigobert Ophoff, sowie eine Woche später ein Schachwochenende mit der deutschen Schach-
Nationalspielerin Melanie Ohme. Hier wird es ein Seminar, sowie eine Simultan-Veranstaltung geben. 
Dazu später mehr.  
Trotz der langen Tagesordnung konnte die Sitzung bereits nach ca. 75 Minuten abgeschlossen 
werden, und es konnten noch die Schachfiguren für einige partien aufgebaut werden.  



 
 
 
27. Januar 2012 Bericht in der Glocke zum letzten Spiel der ersten Mannschaft 
 

 
 

 
22. Januar 2012 Die zweite  Mannschaft verliert in der Bezirksliga 2,5:5,5 gegen Verl 
Das Jahr 2012 läuft einfach nicht für unsere Mannschaften. Heute musste die zweite Mannschaft in 
der Bezirksliga gegen Verl an die Bretter. In der letzten Saison haben wir haushoch mit 0,5:7,5 
verloren. Darum konnten wir uns auch heute eigentlich nichts ausrichten. Aber gegen DWZ-

stärkere Mannschaften wachsen wir häufig über uns hinaus, während wir gegen gleichstarke 
Mannschaften schwächeln.  
 
Auch heute war jede Menge drin. Aber der Reihe nach. Fangen wir mit mir an. Bevor man andere 
kritisiert, sollte man bei sich selbst beginnen :-(   
 
Mein Verler Gegner spielt eine Eröffnung, die ich nun gar nicht kannte. Aber vor ein paar Tagen habe 
ich im Internet eine gute Strategie gelesen: Einfach schnell weiterspielen. Da kann der Gegner selbst 
überlegen: ist der Bergmann gut vorbereitet, oder ist es ein Bluff? Diesmal war es eher ein Bluff. Aber 
so nach und nach habe ich die Partie in den Giff bekommen, stand auch locker einen Turm besser, 
um dann mit zwei Zügen die Partie wegzuwerfen. Das war nicht ungeschickt, das war höchst dumm. 
Da hilft es mtr auch nicht, wenn anderen Spielern ähnliches passiert. Gleich zu Beginn verliert Detlef, 
obwohl er im Endspiel eine Figur besser steht. Dann vereinbart Gisbert remis. Meines Erachtens viel 
zu früh. Und statt 2:0 zu führen, liegen wir 0,5:1,5 zurück. Dann verliert Johann Martens auch nach 
einem Figureneinsteller. Reinhard spielt remis. Ob das korrekt war, kann ich nicht beurteilen. Von der 
Partie habe ich zu wenig gesehen. Dann kam meine "berühmte" Partie, damit stand es dann 1:4 
gegen uns. Holger Drude musste im Bauernendspiel mit einem Bauern weniger leider remis machen. 
Da ging nichts, da beide wussten, worauf sie zu achten hatten, um die Partie nicht zu verlieren. Damit 
stand die Mannschaftsniederlage fest. Anschließend konnten die Zuschauer zwischen dem ersten und 
sechsten Brett hin und her laufen. Dennis spielte an Brett 6 eine spektakuläre Partie. Einen solchen 
Mattangriff mit Figurenopfer und allem drum und dran sieht man selten. Aus Rhedaer Sicht gehört ihm 
der virtuelle Schönheitspreis. Diesen virtuellen Pokal kann sich Dennis ins Regal stellen:-)  So ein 
virtueller Pokal hat den Vortei,, dass man ihn nicht abstauben muss :-) Somit lief nur noch Daniels 
Partie. Er quälte seinen Gegner bis zum geht nicht mehr, um im 40. Zug einen Fehler zu machen, der 
die Partie verlor. 

 

1 (1) Ewerszumrode,Daniel (1641-52)  0-1  (1) Plaßmann,Dominik (2098-86)  

2 (3) Martens,Johann (1564-30)  0-1  (2) Popiolek,Michael (1795-44)  

3 (4) Bergmann,Thomas (1493-71)  0-1  (3) Hanswillemenke,Jens (1808-65)  

4 (5) Koch,Gisbert (1524-34)  Remis  (4) Grusdas,Daniel (1698-41)  

5 (6) Drude,Holger (1586-63)  Remis  (5) Zahn,Ingo (1615-2)  

6 (7) Kröger,Dennis-Kurt (1433-32)  1-0  (6) Knop,Jim (1681-61)  

7 (8) Kuhr,Reinhard (1358-67)  Remis  (7) Brück,Mike (1569-30)  

8 (9) Kreienberg,Detlef (1258-32)  0-1  (8) Westerbarkei,Jens (1528-40) 

 
Welche Erkenntnis bleibt uns? Wir haben gut mitgespielt, aber verloren. Was uns gegen Ubbedissen 



gelungen ist, hat heute nicht funktioniert. Ob es an der fehlenden Konzentration lag, oder woran auch 
immer, ist schwer zu sagen. Nehmen wir als positives mit, dass wir uns gegen Verl von 0,5 auf 2,5 
Brettpunkte gesteigert haben, obwohl wir uns dafür nichts kaufen können- 

 
02. Februar 2012 Frank Bellers gewinnt das Monatsblitzturnier 
Ohne Punktverlust gewinnt Frank Bellers. 1,5 Punkte dahinter wird Frank Erfeldt zweiter. Auf Platz 3 
folgt Thomas Bergmann. Den vierten Platz teilen sich Andreas Bünte und Rigobert Ophoff. Sechste 
wird Natalia Rosas Ibarra, vor Diego de la Cruz. Das Tabellenende ziert Josef Stöppel, der Wert 
darauf legt, zumindest eine Partie "höchst unglücklich" verloren zu haben. 
 
 
03. Februar 2012 Bericht in der Glocke über die Jahreshauptversammlung 
 

 
 
 
03. Februar 2012 Bericht in der Glocke über das Spiel der zweiten Mannschaft gegen Verl 
 

 
 
 



Februar 2012 Bericht in „a-ha“ einem Rheda-Wiedenbrücker Stadt-Magazin über das 
Schulschachturnier 
 
 
Februar 2012 Bericht im Stadtgespräch zur Jahreshauptversammlung 
 
 
05. Februar 2012 Die dritte Mannschaft verliert in der Kreisliga 2,5:5,5 gegen Wiedenbrück II 
Heute kam es in der Schach-Kreisliga zum Ortsderby Rhedaer Schachverein III - Wiedenbrücker 
Schachverein II. Die zweite Mannschaft aus Wiedenbrück (Absteiger aus der Bezirksklasse) ging als 
Favorit in die Begegnung. Das Spiel entwickelte sich von Beginn an zugunsten der Wiedenbrücker 
Spieler. Da sich ein Rhedaer in der Anfangszeit geirrt hatte, und erst zwei Stunden nach Spielbeginn 
erschien, ging diese Partie kampflos an Wiedenbrück. Nur wenig später musste David Pimshteyn 
aufgeben, nachdem er im Übergang zwischen Eröffnung und Mittelspiel wichtiges Material verloren 
hatte. An Brett 1 wurde Andreas Bünte durch Ludwig Loeser von Beginn an unter Druck gesetzt. A. 
Bünte kam nicht dazu, seinen König in Sicherheit zu bringen, und sah sich dem Angriff der weißen 
Wiedenbrücker Figuren fast wehrlos ausgesetzt. Einen Zug vor dem Matt gab er auf. An Brett 5 spielte 
Dirk Oenning eine sehenswerte Partie. Oenning nahm einen Bauernverlust in Kauf, um auf einer 
offenen Diagonalen zu spielen, und mit Dame und Springer einen erfolgreichen Mattangriff zu starten. 
Markus Schweins stand an Brett sechs nicht nur eine Figur besser, sondern drohte auch schon, den 
Gegner matt zu setzen. Robert Prüßner (Wiedenbrück) überlegte bereits aufzugeben, spielte aber 
weiter, und konnte seine Stellung Zug um Zug wieder verbessern. Am Ende entschied die größere 
Erfahrung, und Prüßner gewann völlig überraschend doch noch seine Partie. Zwischenstand 4:1 für 
Wiedenbrück. Der nächste Punkt ging wieder an Rheda. Henrik Sendt konnte eine verwickelte Partie 
(bis zum 19. Zug war erst ein Bauer getauscht), immer mehr in seine Richtung drehen. Der Gegner 
gab auf. Bei zwei noch laufenden Partien stand es nun nur noch 4:2 für Wiedenbrück. Der Zufall führte 
dazu, dass beide Mannschaftskapitäne gegeneinander antreten mussten. Auch hier setzte sich die 
größere individuelle Stärke durch, und Heinz Huster konnte den entscheidenden fünften Punkt für 
Wiedenbrück sichern. In der letzten Partie spielte Ellen Bünte gegen Bernd Figgemeier. Beide 
versuchten auf jeweils unterschiedlichen Flügeln die Entscheidung. Da sich aber für beide kein 
Gewinnweg ergab, und der Mannschaftskampf bereits für Wiedenbrück gewonnen war, einigten sie 
sich auf ein unentschieden. Wiedenbrück bleibt somit im Rennen um den Wideraufstieg in die 
Bezirksklasse, während sich die dritte Rhedaer Mannschaft weiter darum bemühen muss, vom 
Tabellenende wegzukommen. 
 

1 (1) Bünte,Andreas,Dr. (1425-22)  0-1  (2) Loeser,Ludwig (1465-55)  

2 (2) Bünte,Ellen (1283-40)  Remis  (3) Figgemeier,Bernd (1518-55)  

3 (5) Oenning,Dirk (1210-31)  1-0  (4) Daake,Günter (1419-34)  

4 (7) Stöppel,Josef (1134-17)  0-1  (5) Huster,Heinz (1539-49)  

5 (8) Sendt,Henrik (1132-5)  1-0  (6) Simon,Heinz (1414-58)  

6 (9) Schweins,Markus (-)  0-1  (7) Prüßner,Rupert (1330-33)  

7 (12) Merle,Oskar (953-4)  -:+  (8) Schmäh,Andreas (1050-2)  

8 (13) Pimshteyn,David (787-2)  0-1  (9) Mahler,Gerd (1118-29) 

 

 



08.02.2012 Bericht im Westfalen-Blatt über das Spiel der dritten Mannschaft 
 

 
 
 
12. Februar 2012 Die erste Mannschaft spielt 4:4 bei der SG Lippe Süd 
Wenn man sich die Aufstellungen beider Mannschaften ansieht, hat man aus der Distanz den 
Eindruck, dass das Mannschaftsunentschieden eher ein Punktverlust ist. Aber das wissen die Spieler 
der Mannschaft sicher besser. In der Liga bleibt es ganz schön eng. 
 

(64317) SG Lippe-Süd I 4 : 4 (64112) Rhedaer SV 

1 (1) Kalwa,Norbert,Dr. (1911-79)  Remis  (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  

2 (2) Schilling,Dietmar (1828-126)  1-0  (3) Erfeldt,Frank (1774-70)  

3 (3) Friedrichsmeier,Axel (1893-45)  Remis  (4) Ophoff,Rigobert (1785-140)  

4 (5) Christmann,Jürgen (1598-124)  Remis  (5) Jakubowski,Adrian David (1677-47)  

5 (6) Henjes,Wilhelm (1576-93)  0-1  (6) Wellnitz,David Bastian (1698-43)  

6 (8) Ritschel,Stephan (1453-15)  Remis  (7) Rieke,Heiko (1646-29)  

7 (13) Frischauf,Petra (1392-82)  0-1  (8) Wellnitz,Waldemar (1630-24)  

8 (9) Söltl,Manfred (-)  1-0  (12) Martens,Johann (1564-30)  

 
 
 
 
 
 

http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64317-1#sprung=64317-1
http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1


15. Februar 2012 Wieder 50 Mitglieder 
Im Rahmen des Jugendtrainings konnten wir heute Carl Frömer als 50. Mitglied begrüßen. Wir 
wünschen ihm viele gute Züge.  
 
 
17. Februar 2012 Beginn der Stadtmeisterschaft 
Mit dem größten Starterfeld seit Jahren hat die Stadtmeisterschaft begonnen. Ausrichter ist diesmal 
der Schachclub Wiedenbrück. Pünktlich hatten sich 11 Spieler und 1 Spielerin zum Turnierbeginn 
eingefunden. Sechs davon kommen vom Rhedaer Schachverein, 4 vom SC Wiedenbrück, und zwei 
Spieler sind vereinslos, stehen uns aber nahe. Von uns sind dabei: Johann Martens, Thomas 
Bergmann, Andreas Bünte, Natalia Rosas Ibarra, David Pimshteyn, Markus Schweins sowie Tom 
Pohlschmidt (nimmt an unserem Jugendtraining teil) und Diego Lopez de la Cruz. Gespielt werden 5 
Runden nach dem Schweizer System.  
 
Die Ergebnisse der ersten Runde: 
Ludwig Loeser  - Thomas Bergmann  0,5:0,5 
Andreas Bünte  - Diego Lopez de la Cruz  1:0 
Heinz Huster - Andreas Schmäh 1:0 
Johann Martens - Natalia Rosas Ibarra  0:1 
Markus Schweins - David Pimshteyn 0:1 
Gerd Mahler - Tom Pohlschmidt 1:0 
 

19. Februar 2012 Die zweite Mannschaft verliert in der Bezirksliga 3:5 gegen die SG 
Friedrichsdorf-Senne 
Die Mannschaft hat sich trotz der Niederlage sehr achtbar geschlagen, auch wenn wir uns dafür nichts 
kaufen können. Gisbert Koch und Andreas Bünte konnten ihre Partien gewinnen. Zu Gisberts Partie 
kann ich leider nichts sagen, da ich aufgrund einer privaten Verpflichtung erst spät ins Spiellokal 
kommen konnte. Andreas Bünte hatte die „Freude“, auch heute wieder die längste Partie zu spielen, 
und diese nach einem Dameneinsteller seines Gegners auch zu gewinnen. Unentschieden steuerten 
Gisbert Koch und Holger Drude bei. Holger konnte in einem Schwerfigurenendspiel mit zwei Minus-
Bauern eine Zugwiederholung erzwingen. Niederlagen mussten Johann Martens, Detlef Kreienberg 
und Andreas Heimeier "einstecken". Andreas litt dabei wieder unter seiner extremen Zeitnot. Noch 
sind wir somit weiter am Tabellenende. Im nächsten Spiel in Beckum sind wir noch einmal krasser 
Außenseiter, bevor es in die entscheidenden Partien um den Klassenerhalt gegen Ennigerloh-Oelde 
und Bielefeld geht. 

(64112) Rhedaer SV II 3 : 5 (64116) SG Friedrichsdorf-Senne 

1 (2) Heimeier,Andreas (1561-31)  0-1  (1) Nehring,Ernst (1818-41)  

2 (3) Martens,Johann (1564-30)  0-1  (2) Schnitzer,Manfried (1817-56)  

3 (5) Koch,Gisbert (1524-34)  1-0  (3) Mahlke,Peter (1656-84)  

4 (6) Drude,Holger (1586-63)  Remis  (4) Mahlke,Gudrun (1648-84)  

5 (7) Kröger,Dennis-Kurt (1391-33)  0-1  (7) Karel,Christian (1597-30)  

6 (8) Kuhr,Reinhard (1358-67)  Remis  (8) Büchter,Karsten (1485-35)  

7 (9) Kreienberg,Detlef (1258-32)  0-1  (11) Schneider,Andreas (1457-92)  

8 (13) Bünte,Andreas,Dr. (1425-22)  1-0  (13) Uhr,Hans-Jürgen (1518-63) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Februar 2012 Bericht im Westfalen-Blatt zum Spiel der ersten Mannschaft gegen die SG 
Lippe Süd 
 

http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-2#sprung=64112-2
http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64116-1#sprung=64116-1


 
 
 
 
21. Februar 2012 Bericht in der Neuen Westfälischen zum Spiel der ersten Mannschaft gegen 
die SG Lippe Süd 
 

 
 
 



22. Februar 2012 Bericht in der Glocke zum Spiel der zweiten Mannschaft gegen die SG 
Friedrichsdorf-Senne 
 

 
 
 
22. Februar 2012 Ankündigung des Simons-Turniers in der Rochade Europa 
 
14.4. Rheda-Wiedenbrück ms 1315 27. 
Simonspokal Simonswerk, Rheda, Bosfelder 
Weg 5, ca. 20rd, Vor-/Endrd, 5-min-Blitz _80- 
60-60 usw., Buchpr _ 6 _Thomas Bergmann _ 
05241 402400 _ ThBergmann@aol.com _ 
www.rhedaer-schachverein-von-1931.de  
 
Das Turnier wurde parallel dazu in weiteren Schachzeitungen, sowie Terminkalendern im Internet 
angekündigt. 
 
 
24. Februar 2012 Zweite Runde der Stadtmeisterschaft 
David Pimshteyn (1) - Heinz Huster (1)   0:1 
Natalia Rosas Ibarra (1) - Andreas Bünte (1) 1:0 
Thomas Bergmann (0,5) - Gerd Mahler (1)  1:0 
Andreas Schmäh (0) - Ludwig Loeser (0,5)  0:1 
Tom Pohlschmidt (0) - Johann Martens (0)   0:1 
Diego Lopez de la Cruz (0) - Markus Schweins (0)  0:1 
 
 
26. Februar 2012 Die dritte Mannschaft verliert in der Kreisliga 3,5:4,5 gegen Gütersloh 
Es war knapp, und wie immer in der letzten Zeit war das Glück des Tüchtigen nicht bei unseren 
Mannschaften. Nach Siegen von Ellen Bünte, Henrik Sendt und Natalia Rosas Ibarra, sowie 
Niederlagen von Andreas Bünte, Dirk Oenning, Josef Stöppel und Judith Bünte stand es 3:4 aus 
unserer Sicht. Somit spielte nur noch Daniel Schulz, der aber nicht über ein unentschieden hinaus 
kam, so dass die Mannschaft im sechsten Saisonspiel zum vierten Mal nur auf 3,5 Brettpunkte kam. 
Die Mannschaft bleibt somit auf Platz 8 der Kreisliga. 

(64107) Gütersloher SV VII 4.5 : 3.5 (64112) Rhedaer SV III 

1 (1) Zielinski,Bastian (1586-35)  1-0  (1) Bünte,Andreas,Dr. (1425-22)  

2 (2) Kowohl,Magnus (1433-33)  0-1  (2) Bünte,Ellen (1283-40)  

3 (3) Wilke,Luca (1269-34)  Remis  (3) Schulz,Daniel (1288-29)  

4 (5) Szydlowski-Donnersberg,Brian-Ale (1268-20)  1-0  (5) Oenning,Dirk (1210-31)  

5 (6) Kandler,Pascal (1510-20)  1-0  (7) Stöppel,Josef (1134-17)  

6 (7) Tymann,Karsten (1314-27)  0-1  (8) Sendt,Henrik (1132-5)  

7 (8) Wulfhorst,Noah (1349-11)  1-0  (10) Bünte,Judith (1162-33)  

8 (19) Dreessen,Yannick (1101-13)  0-1  (19) Rosas Ibarra,Natalia (1334-1)  

 
 

http://www.rhedaer-schachverein-von-1931.de/
http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64107-7#sprung=64107-7
http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-3#sprung=64112-3


01. März 2012 Rigobert Ophoff gewinnt das Monatsblitzturnier 
vor Frank Bellers, Frank Erfeldt, Andreas Bünte, Thomas Bergmann, Reinhard Kuhr, Detlef 
Kreienberg und Gisbert Koch. 
 

02. März 2012 Dritte Runde der Stadtmeisterschaft 
Heinz Huster (2) - Natalia Rosas Ibarra (2)       0:1 
Johann Martens (1) - Thomas Bergmann (1,5)  1:0 
Ludwig Loeser (1,5) - David Pimshteyn (1)       1:0 
Gerd Mahler (1) - Andreas Bünte (1)               0:1 
Markus Schweins (1) - Andreas Schmäh (0)   0,5:0,5 
Diego Lopez de la Cruz (0) - Tom Pohlschmidt (0)  0:1 
 

02. März 2012 Ankündigung des Familienturniers in der Neuen Westfälischen 

 
 
 
03. März 2012 Der U10 gelingt ein 2:2 gegen die SF Paderborn 2000 
Zum Saisonauftakt haben wir es gleich mit einer der stärksten Mannschaften der ganzen Liga zu tun. 
Gleichzeitig stellen wir sowohl vom Alter, wie auch von der Erfahrung sicher eine der jüngsten und 
unerfahrensten Teams der Liga. Daher dient diese Saison sicher dazu, um Erfahrung zu sammeln und 
zu lernen. Auch konnten wir heute leider nur mit drei Spielern antreten. Der U10-Mannschaft gelang 
mit dem 2:2-Unentschieden dann ein gelungener Auftakt in die Verbandsliga-Saison. Eigentlich 
sprach im Vorfeld nicht viel für eine Punkteteilung, umso mehr dürfen wir uns über diesen Ausgang 
freuen. Mit den SF Paderborn 2000 war eine Mannschaft zu Gast, die auf dem Papier sicher stärker 
als unsere Mannschaft einzuschätzen ist.  Das Brett 3 mussten wir leider kampflos abgeben. Am 
vierten Brett spielte Mia Räcke ihr erstes offizielles Turnierspiel überhaupt. Dazu erst einmal 
herzlichen Glückwunsch. Die Partie ging zwar verloren, aber es war wichtig, dass Mia kennenlernt, 
wie es in einer solchen Begegnung vor sich geht. Somit lagen wir mit 0:2 zurück, und auch die Partie 
von Ole Fiße sah zwischenzeitlich nicht gut aus. Ole verlor früh seine Dame, und weiteres Material. 
Aber hier zeigte sich wieder einmal, dass man nicht aufgeben darf. So gelang ihm überraschend ein 
schönes Grundlinienmatt. Bei einem Stand von 1:2 spielte nun noch Kirsten Bünte. Kirsten stand 
sicher, allerdings ohne selbst größere Gefahr auszustrahlen. Der Gegner überzog dann in seinem 
Bestreben, den gegnerischen König anzugreifen, und verlor kurz hintereinander Dame und Turm, 
worauf er aufgab. Somit konnte sich die Mannschaft über ein tolles Unentschieden freuen.  

1 () Bünte,Kirsten (868-2)  1-0  () Kruse,Bjarne (983-18)  

2 () Fiße,Ole (-)  1-0  () Brumby,Christoph (845-3)  

3 () Frömer,Carl (-)  -:+  () Brinkmann,Moritz (749-11)  

4 ()  (-)  0-1  () Kemper,Joshua (662-8) 

03. März 2012 David Pimshteyn belegt den vierten Platz beim Gütersloher Schulschachturnier 
David spielt beim Gütersloher Schülerschachturnier mit, und belegt mit 4 Punkten den vierten Platz 
unter 14 Teilnehmern. Eine beachtenswerte Leistung! 



 
 
04. März 2012 Die erste Mannschaft gewinnt 5:3 gegen Sieker Bielefeld 
Endlich der erste Sieg einer Rhedaer Mannschaft im Jahr 2012. Wir haben lange darauf warten 
müssen, aber mit einem 5:3 Sieg kommen die Rhedaer Mannschaften hoffentlich wieder zurück in die 
Erfolgsspur. Die erste Mannschaft ist als Favorit in die Begegnung gegangen. Durch Siege von 
Friedhelm Pohlmann, Frank Erfeldt und David Wellnitz, bei Unentschieden von Marcus Otto, Rigobert 
Ophoff, Heiko Rieke und Waldemar Wellnitz stand der Heimsieg fest. Die Niederlage von Adrian 
Jakubowski war da zu verschmerzen. Die Ergebnisse kamen so zustande: Ein Fehlzug in Bedrängnis 
ließ Heinz Detert kurz vor der ersten Zeitkontrolle gegen Friedhelm Pohlmann sofort aufgeben. Frank  
Erfeldt hatte bereits eine Figur mehr, als Alexander Butwilowski seine Dame einstellte. Marcus Otto 
hatte sich etwas verspekuliert und musste das Remisangebot von Ludwig Röver annehmen. 
David Wellnitz spielte ein Läuferendspiel mit drei Bauern mehr gegen Hans-Dietrich Suchland 
kompromisslos zu Ende. Adrian Jakubowski fand nicht zu seinem Spiel. Ein Königsangriff von Rainer 
Borgstedt mit Dame und zwei Türmen war zu stark. Rigobert Ophoff  überzeugte Thorsten Prasse 
vom Remis, nachdem dieser es mehrfach abgelehnt hatte. Waldemar Wellnitz und Justina Grodecki 
einigten sich nach spannendem Spiel - Skandinavische Verteidigung, Figur einstellen, Figur 
zurückgewinnen, offenes Turmendspiel... schließlich auf Remis. Heiko Rieke nahm Konstantinos 
Milonas im Turmendspiel mit einem Remis den ersten 1/2 Punkt in dieser Saison ab. Rheda bleibt 
somit unter den ersten drei der Tabelle, und hält das Aufstiegsrennen bei zwei noch ausstehenden 
Spielen spannend. 

(64112) Rhedaer SV 5 : 3 (64113) SK Sieker Bielefeld II 

1 (1) Otto,Marcus (1858-42)  Remis  (1) Röver,Ludwig (1634-224)  

2 (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  1-0  (2) Detert,Heinz (1800-165)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1774-70)  1-0  (3) Butwilowski,Alexander (1664-31)  

4 (4) Ophoff,Rigobert (1785-140)  Remis  (4) Prasse,Thorsten (1634-72)  

5 (5) Jakubowski,Adrian David (1677-47)  0-1  (5) Borgstedt,Rainer (1669-118)  

6 (6) Wellnitz,David Bastian (1698-43)  1-0  (7) Suchland,Hans-Dietrich (1616-122)  

7 (7) Rieke,Heiko (1646-29)  Remis  (8) Milonas,Konstantinos (1724-41)  

8 (8) Wellnitz,Waldemar (1630-24)  Remis  (9) Grodecki,Justina (1754-42 

 
07. März 2012 Ankündigung des Familienturniers in der Glocke 

 

 

08. März 2012 Ankündigung des Familienturniers im Westfalen-Blatt 

http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
http://www.ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64113-2#sprung=64113-2


 

09. März 2012 Bericht in der Glocke über das Spiel der ersten Mannschaft gegen Sieker 

 

 
 



10. März 2012 Familienturnier mit überwältigender Resonanz 
Der Rhedaer Schachverein hatte am Samstagnachmittag zu einem Familienturnier eingeladen. 
Startberechtigt waren Mannschaften aus zwei Spielerinnen und Spielern, die zu einer Familie 
gehörten. Ein Teilnehmer musste dabei unter 18 Jahre alt sein. Die Resonanz war überwältigend. 
Insgesamt hatten sich 19 Mannschaften angemeldet, sodass sich 38 Spielerinnen und Spieler im 
Sportheim des VfL Rheda einfanden. Besonders erfreulich war, dass viele den Weg zum Turnier 
fanden, die nicht Mitglied eines Schachvereins sind. Viele Kinder aus Schach-Arbeitsgemeinschaften 
der örtlichen Schulen konnten ihre älteren Familienmitglieder von einer Teilnahme überzeugen. Die 
Altersstruktur der Teilnehmer lag damit zwischen sieben und über 80 Jahren. Gespielt wurden fünf 
Runden im "Schweizer System" mit einer Bedenkzeit von 15 Minuten. Diese Turnierform sorgte dafür, 
dass jede Mannschaft im Verlauf des Turniers annähernd gleichstarke Gegner fand. So ging keine  
Mannschaft ohne Sieg nach Haus. Alle Spielerinnen und Spieler waren mit Feuereifer bei der Sache. 
An den einzelnen Brettern wurden die Spiele heftig ausgekämpft, bis ein Sieger feststand. Gerade die 
Kinder und Jugendlichen gingen die einzelnen Spiele mit großem Kampfgeist an. Am Ende des 
Turniers konnten die Titelverteidiger, die Familie Sendt, den Pokal erneut gewinnen. Sie setzten sich 
mit einem halben Punkt Vorsprung durch. Insgesamt war das Feld sehr ausgeglichen, und lag in der 
Abschlusstabelle eng beieinander. Bemerkenswert war, dass es einige Spieler geschafft haben, alle 
ihre Partien zu gewinnen. Bei den Jugendlichen gelang dies Henrik Sendt, und bei den Erwachsenen 
zum Beispiel den beiden Verbandsklasse-Spielern Norbert Räcke, der für den Wiedenbrücker 
Schachverein spielt, sowie Frank Erfeldt vom Rhedaer  Schachverein. Am Ende freuten sich alle  
Kinder und Jugendlichen über kleine Preise, wie zum Beispiel Schachbüchern oder dem Maskottchen 
der Deutschen Schachjugend. Der Rhedaer Schachverein erreichte damit die gesteckten Ziele, ein 
schönes Turnier zu veranstalten, und für seine Vereinsarbeit auf den Gebieten der Jugend und der 
Erwachsenen zu werben. 

   Blick auf die Teilnehmer  

   Die Sieger – Familie Sendt 

 
 



11. März 2012 Die zweite Mannschaft verliert in der Bezirksliga unglücklich 3:5 in Beckum 
Heute ging es für die zweite Mannschaft zum Verbandsklasse-Absteiger aus Beckum. Gegen die 
hochfavorisierten Beckumer rechneten sich die Rhedaer Spieler keine große Erfolgsaussichten aus. 
Hinzu kam, dass sie das dritte Brett gleich kampflos verloren geben mussten. In der Folge entwickelte 
sich eine hochdramatische Begegnung. Reinhard Kuhr gelang in einer schnell geführten Partie der 
frühe Ausgleich zum 1:1. Sein Gegner stellte die Dame ein, und gab unverzüglich auf. Am achten 
Brett gelang Detlef Kreienberg ein überraschendes Remis. Kreienberg hatte bereits seinen Turm 
gegen eine Leichtfigur tauschen müssen, hatte bereits mehrere Bauern verloren, und stand klar als 
Verlust. In dieser Stellung bot ihm sein Gegner ein Unentschieden an, welches Detlef Kreienberg 
sofort annahm. Auch die nächste Partie endete mit einer Punkteteilung. Gisbert Koch konnte zwar 
einen seiner Bauern auf die sechste Reihe vorziehen, und so Druck auf die gegnerische Stellung 
ausüben. Dem Beckumer Spieler gelang es jedoch durch geschickte Manöver den Druck aus der 
Stellung zu nehmen, und die Partie ausgeglichen zu gestalten. Am zweiten Brett musste Andreas 
Heimeier seiner regelmäßigen Zeitnot Tribut zollen. In einer gedrängten Stellung fand er keine gute 
Züge, verbrauchte dabei noch mehr Zeit und verlor folgerichtig durch Zeitüberschreitung. Thomas 
Bergmann spielte die seiner Meinung nach "schönste" Partie seit länger Zeit. Nach einem schönen 
Bauernopfer konnte er auf eigenen Angriff umschalten, und mit Dame und Turm Druck auf den 
gegnerischen König ausüben, dabei seinen Turm gegen die Dame tauschen, und den Materialvorteil 
mit nur noch zwei Minuten Bedenkzeit weiter ausbauen. Im 39. Zug gab der Beckumer Gegner auf, 
und Rheda glich zum 3:3 aus. In der Partie von Dennis Kröger sah es nach einem problemlosen Sieg 
aus, sodass Rheda zumindest ein Mannschaftsunentschieden sicher glaubte. In einem Turmendspiel 
hatte Dennis Kröger bereits einige Mehrbauern, passte aber einen Moment nicht auf, und ließ sich auf 
der h-Reihe unnötigerweise mattsetzen. Beckum ging damit 4:3 in Führung, so dass nun das 
Spitzenbrett die Entscheidung darüber bringen musste, ob Rheda noch mit einem Teilerfolg nach 
Hause fährt. Der Gegner von Daniel Ewerszumrode war aufgrund seiner DWZ von 1951 Punkte 
gegenüber 1641 von Ewerszumrode klar favorisiert. Es entwickelte sich ab eine spannende und 
vorsichtige Auseinandersetzung. Bis weit ins Mittelspiel bewegte sich keine Figur in die jeweils 
gegnerische Bretthälfte. Auch nach 4 Stunden und der fälligen Zeitkontrolle war noch nicht klar, wer 
hier den Sieg davontragen würde. Ewerszumrode gewann zwischenzeitlich einen Bauern, und konnte 
im weiteren Verlauf einen weiteren Bauern erkämpfen. Das ging aber auf Kosten seiner Bedenkzeit, 
so dass sich auch hier eine Zeitnotphase andeutete. In dieser Phase konnte Ewerszumrode einen 
Bauern bis auf die sechste Reihe ziehen, und hoffte diesen zur Umwandlung zu bringen. Der Gegner 
nutzte aber die einzige Schwäche in der Stellung von Daniel Ewerszumrode. Sein König stand relativ 
offen auf dem Brett und wurde nun das Ziel von Springer, Turm und Dame. Diese brachten in guter 
Zusammenarbeit den König in Bedrängnis. Daniel konnte sich daraus nicht mehr befreien und gab 
auf. Somit ging dieser Mannschaftskampf unglücklich verloren. Mit dieser Leistung können die 
Rhedaer Spieler aber optimistisch in die beiden letzten Spiele gehen. 

14. März 2012 Bericht in der Glocke zum Familienturnier 

 

 

15. März 2012 Bericht in der Neuen Westfälischen zur Jahreshauptversammlung 



 

15. März 2012 Analyseabend mit Frank Bellers 
Frank Bellers steht uns erneut für einen gemeinsamen Analyseabend zur Verfügung. Das Angebot 
wird stark genutzt. Viele bringen eigene Partien mit. Nicht alle können besprochen werden. Darum 
wird die Veranstaltung in der nächsten Woche fortgesetzt. 

16. März 2012 Bericht in der Glocke zum Spiel der zweiten Mannschaft in Beckum 

 

 
 



16. März 2012 Johann Martens wird Stadtmeister 
Mit einem Sieg in der letzten Runde der Stadtmeisterschaft gewinnt Johann den Titel. Gegen Ludwig 
Loeser kommt er zu einem umkämpften Sieg, da Loeser eine relativ einfache Mattdrohung übersah. 
Nun konnte nur noch Natalia Rosas Ibarra mit einem Sieg gegen Thomas Bergmann nachziehen. Die 
Partie geht aber nach Fehlern auf beiden Seiten, wenige Sekunden vor der Zeitkontrolle, 
unentschieden aus. Somit konnte sich Johann über den ersten Titel freuen. Aus Rhedaer Sicht 
belegte Natalia Rosas Ibarra Platz 2, Thomas Bergmann Platz 4, Andreas Bünte Platz 6, Tom 
Pohlschmidt Platz 9, David Pimshteyn Platz 10; Markus Schweins Platz 11 und Diego Lopez de la 
Cruz Platz 12. Tom und Diego sind nicht Mitglieder unseres Verein, stehen ihm aber nahe. So ist Tom 
regelmäßiger Teilnehmer des Jugendtrainings. Seniorenmeister wird Ludwig Loeser. In dieser 
Altersklasse war kein Rhedaer am Start.   
 

 

Johann zu Beginn der letzten Partie 
 
17. März 2012 Stadtputztag 
Mit einer großen Delegation nehmen wir auch in diesem Jahr wieder am Stadtputztag teil. Dabei 
waren Ole Fiße mit Vater und Bruder, Carl Frömer mit Schwester und Mutter, Judith und Andreas 
Bünte, Daniel Schulz, Dirk Oenning, Rainer Büsse (ein alter "Veteran" aus unserem Verein, leider 
nicht mehr Mitglied), Daniel Ewerszumrode, Natalia Rosas Ibarra und Thomas Bergmann. Vielen 
Dank an alle, die sich beteiligt haben. Auch in diesem Jahr gab es wieder interessante Funde: 
Bügelbrett, Vogelhaus, Autoreifen, Abflussrohr usw. Man wundert sich immer wieder. 

 

 
 
 



22. März 2012 Weiterer Analyseabend mit Frank Bellers 
Auch an diesem Abend waren wieder viele dabei (ca. 15), als es darum ging, gespielte Partien 
gemeinsam zu analysieren. Heute standen Partien der ersten Mannschaft im Mittelpunkt. Unser Dank 
gilt Frank, der immer wieder zu diesen Veranstaltungen bereit ist. 
 
 
25. März 2012 Die erste Mannschaft gewinnt in der Verbandsklasse 5,5:2,5 gegen Wiedenbrück 
Im Orts-Derby in der Verbandsklasse ging es für unsere Erste darum, im Rennen um die 
Aufstiegsplätze zu bleiben. Das konnte nur mit einem Sieg gegen Wiedenbrück gelingen. Die 
Ausgangssituation versprach ein knappes Duell. Während Wiedenbrück an den ersten drei Bretter 
nominell stärker aufgestellt war, an den Bretter 4 und 5 die Situation eher ausgeglichen war, war 
unsere Erste an den unteren drei Brettern von den DWZ-Zahlen her stärker einzuschätzen. Ein 
klassisches 4:4 oder ein knapper Sieg für die eine oder andere Mannschaft schien sich anzubahnen. 
Das es am Ende deutlich 5,5:2,5 für uns ausging, ist dann schon überraschend. An den ersten vier 
Bretttern kam es ausnahmslos zu Unentschieden durch Marcus Otto, Friedhelm Pohlmann, Frank 
Erfeldt und Rigobert Ophoff. Die Bretter 5 bis 7 gingen zu unseren Gunsten aus. Adrian Jakubowski, 
David Wellnitz und Heiko Rieke gewannen. Am letzten Brett spielte Waldemar Wellnitz ebenfalls noch 
Remis. Somit steht einem spannenende Endspiel am letzten Spieltag nichts mehr im Weg, wenn 
Rheda im direkten Duell auf Lippstadt trifft. Aber egal, wie es ausgeht: am 06. Mai gibt es doppelten 
Grund zum Feiern. Zum einen die gute Saison der ersten Mannschaft, sowie die Verabschiedung von 
Rigobert Ophoff aus dem Vorstand.  

(64112) Rhedaer SV 5.5 : 2.5 (64118) SC Wiedenbrück 

1 (1) Otto,Marcus (1858-42)  Remis  (1) Huster,Markus (2099-81)  

2 (2) Pohlmann,Friedhelm (1781-39)  Remis  (3) Fechner,Werner (1947-48)  

3 (3) Erfeldt,Frank (1774-70)  Remis  (5) Räcke,Norbert (1817-45)  

4 (4) Ophoff,Rigobert (1785-140)  Remis  (7) Höll,Reinhold (1782-16)  

5 (5) Jakubowski,Adrian David (1677-47)  1-0  (8) Höner,Hendrik (1646-30)  

6 (6) Wellnitz,David Bastian (1697-43)  1-0  (10) Simon,Wolfgang (1525-53)  

7 (7) Rieke,Heiko (1646-29)  1-0  (12) Loeser,Ludwig (1465-55)  

8 (8) Wellnitz,Waldemar (1630-24)  Remis  (14) Wortmann,Willi (1292-28)  

 
 
29. März 2012 Frank Erfeldt gewinnt das Monatsblitzturnier für April 
Das Turnier wurde um einen Donnerstag vorgezogen, da am 05. April die Stadt-Blitzmeisterschaft in 
Wiedenbrück stattfinden wird. 
Zu einem spannenden Finish kam es dabei. Bei nur 6 Teilnehmern wurde doppelrundig gespielt. Nach 
der Hinrunde sah es nach einem glatten Durchmarsch für Frank Erfeldt aus. Doch in der 2. Partie der 
Rückrunde gewann Reinhard Kuhr gegen Frank die Dame für Turm und Springer. Doppelangriffe der 
Dame ließen zunächst den Turm und dann auch noch den Springer das Brett verschwinden, sodass 
Frank aufgeben musste. Aber auch der direkte Verfolger Rigobert Ophoff strauchelte. Bei 
beiderseitiger Zeitnot (12 und 9 Sekunden Restzugzeit) stimmte Andreas Bünte einem Remis zu. Der 
anschließende Remisschluss der Führenden untereinander, hielt Frank Erfeldt mit einem halben 
Zähler Vorsprung. Doch in der letzten Runde musste er noch gegen Natalia Rosas Ibarra antreten. Sie 
erkämpfte sich einen Zweibauern-Vorsprung  Die Mattdrohung Franks auf g2 parierte sie, patzte aber 
bei dem Versuch, den gefährlichen Bauern h3 zu eliminieren, die Dame ein, sodass es am Ende doch 
für einen knappen Vorsprung des Favoriten reichte. 
  
1.  Frank Erfeldt                          8,5 aus 10 Partien 
2.  Rigobert Ophoff                     8 Punkte 
3. Natalia Rosas Ibarra              6 Punkte 
4. Andreas Bünte                       4,5 Punkte 
5. Reinhard Kuhr                        3 Punkte 
6. Markus Schweins                   0 Punkte  
 
 

http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64112-1#sprung=64112-1
http://ergebnisdienst.net/2011_2012/mannschaftsblatt.php?verein=64118-1#sprung=64118-1


29. März 2012 Bericht in der Glocke zur Stadtmeisterschaft 

 

 
30. März bis 01. April 2012 Wertheraner Schloss-Open (Bericht Hartmut Dürkop) 
7 Spieler des Rhedaer Schachvereins beteiligten sich am Wertheraner Schloss-Open.  
  
Waldemar Wellnitz verlor schon in der Erstrunde als Favorit gegen den zweitschlechtesten 
Teilnehmer Josef Hecke (Lemgo/DWZ 1516. Erst in der 3. Runde gelang ihm sein einziger Sieg gegen 
Marius Neumann (Werther/1613). Noch ein Remis in der letzten Runde gegen Steffen Schnier (Bad 
Essen/1529) blieben seine einzige Ausbeute. Mit Platz 32 von 34 Teilnehmern muss er einen DWZ-
Verlust von 42 Punkten hinnehmen und nur noch eine 15 vorne haben. 
  
David Wellnitz wollte es besser als sein Vater machen. Nach dem Auftaktsieg gegen Felix Kallweit 
(Brackwede/1605) wurde er vom späteren Turniersieger Jakob Bielick (Potsdam/1608) gebremst. 
Dass sein Sieg gegen Andreas Püschel (Bad Essen/1659) sein letzter sein sollte, hatte er am 
Samstagabend nicht gedacht. Beide Sonntagspartien gingen an seine Gegner. Er muss sogar einen 
DWZ-Verlust von 53 Punkten verkraften und findet sich unter der 1650 wieder. 
  



Adrian Jakubowski startete noch besser ins Turnier. Florian Fortenbacher (Gütersloh/1589) musste 
nach 19 Zügen aufgeben. Gegen Bernd Bielstein (Winsen/1580) konnte Adrian nach seinem Remis 
von vor 2 Jahren diesmal einen vollen Punkt einstreichen. Dass das bereits sein letzter bleiben sollte, 
hätte er selbst am wenigsten geahnt. Es folgte eine Revanche vom Mai 2008. Jakob Bielick wurde 
damals letzter in der 1670er-Gruppe des Sekt-oder-Selters-Turniers, das Adrian damals gewinnen 
konnte. Dieses Jahr schaffte Bielick ein Doppelsieg gegen Rheda am selben Tag (Vormittag David, 
Nachmittag Adrian). Entscheidend für Adrian war der Ausgang der Partie am Sonntagmorgen. Gegen 
Dominik Sadroschinski (Enger-Spenge/1569) hatte Adrian unter Bauernopfer seinen Freibauern zur 
Dame gebracht, wofür der Gegner seinen Läufer geben musste. So war ein König, Läufer und 2 
Bauern gegen König und 4 Bauern-Endspiel entstanden. Durch Felder absperren des Läufers musste 
der Gegner 2 für einen Bauern geben. Es blieben e und h-Bauer für Schwarz auf der 4. Reihe und 
Adrians g2-Bauer. Ein Tempozug des angegriffenen Läufers hätte den gegnerischen König zur 
Verteidigung des e-Bauerns nach f4 gezwungen. Dann hätte Lh3 den Wegzug des Königs erzwungen 
und der e-Bauer wäre gefallen. Doch Adrian zog gleich Lh3. Weil er kein Remis wollte, überriss er 
noch und musste sogar aufgeben. Davon so geschockt verlor er auch noch gegen Pascal Kandler 
(Gütersloh/1553).  Auch Adrian muss einen 40 DWZ-Punktverlust hinnehmen, sodass die erste 
Mannschaft zur letzten Runde um 135 Punkte geschwächt dasteht. 
  
Genauso wie bei Adrian lief es für Ellen Bünte in der D-Gruppe. Mit 2 Siegen in den ersten beiden 
Runden (u.a. Noah Wulfhorst (Gütersloh/1430)) startete sie genauso furios. Zwei 10jährige Kinder 
bremsten sie dann aus und die letzte Runde gegen Malte Prochnow (Werther/1419) ging mit einem 
Mehrbauern sogar auch noch verloren. Da der DWZ-Schnitt aber 150 Punkte höher lag, wird ihre 
DWZ wieder auf 1300 klettern. 
  
Das beste Ergebnis lieferte Andreas Bünte ab. Nach dem 3. Sieg in Folge gegen Sebastian Lückner 
(Gütersloh/1503) wurde er von einem 10jährigen Dänen gestoppt. Ein Remis gegen Andy Nücklaus 
(Lemgo/1336) in der letzten Runde bringt ihm Platz 12 unter 76 Teilnehmern und eine Steigerung von 
16 DWZ-Punkten ein. 
  
Im Kinderturnier startete auch Judith Bünte grandios. Mit 3 aus 4 war sie nur von dem DWZ-losen 
Daniel Eimertenbrink (Bad Essen) gebremst worden, der mit 5 Siegen und 2 Remis das Kinderturnier 
beherrschte. Ein Remis gegen Kai Schaller (Welper/1094) hielt sie nur in 2. Reihe um den 
Mädchenpokal. Schließlich die Endrundenniederlage gegen ihre Hauptkonkurrentin Katharina Brühl 
(Paderborn/1192) brachte ihr nur Platz 3 in der Mädchenwertung. Trotzdem kann sie ihre DWZ doch 
um 20 Punkte steigern. 
  
Kirsten Bünte hatte ein wenig Pech mit der Auslosung. Immer nach 1100er-Gegnern, gegen die sie 
noch keine Chance hatte, kam ein DWZ-loser Gegner, gegen den sie immer gewann. Auch der 
Letztrundengegner Florian Beizai (Sieker/1000) war ihr zu stark. sodass ihre 3 Punkte nur gegen 
DWZ-lose erreicht wurden.  



 


